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Tsgesspiege!
Reichsarbeiksmiaistsr Dr. Brauns wird voromesichllich ander Londoner Konferenz für internationale Regelung derAebÄkszeii am 15. Mürz leilnehmen.
Der griechische Diktator Panealos will zn einer Be-fpceclAng mit MuMmi nach Rom kommen.
Die nächste britische Reichskonfercn; findet im Oktoberd. 3. statt.
Rach einer Meldung aus Madrid bereiten die Spanier«Inen Angriff gegen die Rifleute am Gebirgsstock Beni Os-mar vor. weit dort die schweren Geschütze ausgestellt sind, mitdenen die Rifleute seit Monaten die von den Spaniern be¬setzte Stadt Tetuan beschießen.

Politische Wochenschau.
.An dem Tage, wo PoleneinenstSn Ligen Sitzim Bölkerbündsrat  erhält , würden MillionenDeutsche sich der Warnung Tschitscherins erinnern . Eswürde in der Tat der Tag seines Triumphes und das Endevon Locarno sein."
So der englische „Speitator ". Polen , der ständigeStörenfried Europas , würde dem so viel genannten „Geiflvon Locarno", wenn er überhaupt existiert hat — was be¬kanntlich von vielen kritisch veranlagten Leuten bezweifeltwird — das Lebenslicht vollends ausblasen. Darum glaubenauch die „Times" „mik Bestimmtheit erklären" zu können,daß Polen im März keinerlei Aussicht habe, gleichzeitig mitDeutschland einen ständigen Ratssitz zu erhalten.
Am März!  Mag stimmen. Denn England scheint esverhindern zu wollen, daß wenigstens der Märztagung desVölkerbundsrats die Frage der Vermehrung der Ratssitzeund im besonderen die Kandidatur Polens zur Verhandlunggestellt werde. Aber aufgehoben ist nicht aufgeschoben. ImJuli ist wieder eine Tagung , im September eine weitere.Warum soll man nicht einige Monate warten können?Frankreich  wird alles daran setzen, um seinem polnsslbenSchutzbefohlenen und „gehorsamen Diener" im hohen RatK, Genf einen ständigen Sitz zu verschaffen.
Hiezu hak Briand  außer der Busenfreundschaft mitEhamberlain  noch ein anderes Druckmittel: dieMossulfrage.  Noch kennt man nicht den Wortlo" t desfranzösisch-türkischen Vertrags , den Jouvenel mit R 'chdiBey geschlossen hat. Aber soviel steht fest- daß Englandkeine besondere Freude an dieser Abmachung hat. nament¬lich an der angeblichen Vertragsbestimmuna , wonach dieTürken die Bagdadbahn,  soweit sie durch das französisch-syrische Mandatsgebiet führt, zu militärischen Transportenbenützen dürfen, ein Zugeständnis , das für England ineinem Kriegsfall recht unbequem werden könnte.
Uns Deutsclien könnte diese Sache gleichgültig sein. DieBagdad bahn  wurde freilich seinerzeit von deutschenIngenieuren und deutschem Geld, wenigstens in ihrenschwierigsten Partien (man denke an den 11 Kilometerlangen Haupttunnel ) gebaut — das größte deutsche Kultur¬werk! — Doch jetzt geht sie uns gar nichts mehr an. AberBriand will mit der Drohung einer französisch-türkischenFreundschaft England zur Nachgiebigkeit in der Ratssitz-sroge nötigen.
Also wieder ein Beispiel für die Wahrheit , daß Politiknicht bloß die Kunst des „Möglichen", sondern auch die„Kunst des Kuhhandels" ist. Ja , es wird angedeutet, obnicht Deutschland den Polensitz zugestehen wolle- wenn dafürFrankreich die Rheinlandbesetzung  aufgibt . Alsob die beiden Fragen irgend etwas miteinander zu schassinhätten ! Nein, aber — und das kann man nicht oft undnicht kaut genug in die Welt Hinausrufen — Locarno undRheinlandbesetzung Pasten nicht zusammen. Ist Locarnoeine ernste Tatsache und kein Trugspiel, dann muß dasRheinland so schnell als möglich geräumt werden. Der Be¬freiung der ersten Zone muß, wie dies auch bei den jüngstenStudentensistlichkeiten in Köln und Bonn  zum beredtenAusdruck kam, die der zweiten und dritten folgen. MitRecht sagte Dr. Stresemann  in Köln: „Wenn der Geistvon Locarno Sinnbild künftiger europäischer Politik ist,dann muß seine weithin sichtbare letzte Aus¬wirkung die schließlich ? Zurückziehung derTruppen aus dem besetzten Rheinland sein ."Also am 8. März  kommt die Bundesversammlung inGenf zusammen und an demselben Tag soll auch die 39. Ta¬gung des Völkerbundsrats beginnen Letzterer beschäftigtsich außer der Frage der Aufnahme Deutschlands in denRat — was uns bereits aufs Bestimmteste zugesagt wordenist — mit allerlei wichtigen Fragen . Hierher gehört dieBestellung eines neuen Vorsitzenden der Saarregie-rung. Der bisherige Inhaber dieses außerordentlich wich¬tigen und einflußreichen Amtes war seit Versailles Jahrfür Jahr der Franzose Ra ult,  der aber durch seine ein¬seitige Einstellung sich so gründlich unmöglich machte, daßder Rat , unter Zusllmmung Frankreichs, von seiner Wieder¬wahl absehen will. Wer für ihn? Der französische Bot¬schafter Daeschner  in Washington oder der TschecheBezersky?  Letzterer soll noch französischer sein alsRault ! Jedenfalls wollen ihn die Saarländer nicht.Natürlich wird auch beraten werden, ob man die Ab¬

rüstungskonferenz-  deren vorbereitende Vorkonfe¬renz schon am 12. Februar hätte stattfinden sollen, nochweiter hinausschieben könne. Frankreich hat ja, wie wirbereits in der lebten Wochenschau berichteten, kein Interesse

Wmzerkrawalle in Bernkastel
Spaniens Forderung auf einen ständigen Ratsfi-

Dernkastel, 2K. Febr . Für gestern nachmittag war hiereine Winzeroersammlung angesetzt, in der u. a. die Zen¬trumsabgeordneten Kaas und Guerard sprechen sollten.Schon vor Beginn der Versammlung strömten Hunderte vonWinzern aus den umliegenden Dörfern in Bernkastel zusam¬men. Schließlich hatten sich 1500 bis 2000 Personen ver¬sammelt, die aus einem bisher noch nicht aufgeklärten Anlaßunter Vorantragung einer schwarzen Fahne und unter Mit¬führung von zahlreichen auf die Not der Winzer bezugneh¬menden Schildern vor das Finanzamt zogen. Dort wurdensämtliche Fenster mit Steinen eingeworfen. Ehe noch diedrei herangezogenen Landjäger etwas ausrichten konnten,stürmte die Menge das Finanzamt , mißhandelte die sich ent¬gegenstellenden Finanzbeamten , warf sämtliche in den Zim¬mern befindlichen Gegenstände und alle Akten aus dieStraße , wo sie ausgestapelt und angezündet wurden. DerZug ging dann zur Finanzkasse, die gleichfalls gestürmtwurde. Auch wurden alle in der Kasse befindlichen Gegen¬stände, darunter auch der Geldschrank, auf die Straße ge¬stürzt und alles Brennbare verbrannt . Weiter ging derZug auf die andere Moselseite zu dem dort liegenden Zoll¬amt, wo sich das gleiche wiederholte. Die angekündigteVersammlung fand schließlich unter freiem Himmel statt.Sie verlief ohne weitere Zwischenfälle. In der Versamm¬lung sprachen die Zentrumsabgeordneten Prälat Kaas -Trier,Kerp, von Guerard und Neyses, die zur Ruhe und Besonnen¬heit mahnten . In einer Entschließung wurde entschiedenerSchutz des deutschen Weinbaus gegen die ausländischeMasseneinsuhr verlangt.
Darlehen für die bayerische Landwirtschaft

München, 20. Febr - Die bayerische Regierung hat beimLandtag die Ermächtigung nachgesucht, die Bürgschaft fürein Darlehen von 30 Millionen. Mark zu übernehmen, dasan die Bayerische Landwirtschaftsbank, die landw. Haupt¬genossenschaften und die Vereinigungen des landw. Handelseinschließlich der Müllerei ausgegeben werden soll.Der Verfassungsausschuß des Landtags lehnte einen An¬trag des Völkischen Blocks, das frühere Schächtverbotwieder auszuführen, gegen die Stimmen des Völkisch. Mocksund des Bayer . Bauernbunds ab. Der Vertreter der Re¬gierung erklärte, das Schächtverbot würde von den Judenals eine Verletzung ihres religiösen Empfindens betrachtetwerden.

an der Beschleunigung dieser Angelegenheit. Italienist's sehr wohl „im Schatten seiner Schwerter ". Englandbeharrt nach wie vor aus der Forderung , die stärkste Flotteder Welt zu haben. Also, von einem Geist der Abrüstungoder des Pazifismus nichts zu spüren.
Jedenfalls nichts in Mussolinis  Brandreden . Esbeginnt nach und nach ruhiger zu werden, was wohl nie¬mand lieber sein mag als ihm selber, auch wenn er es nichtzugeben will. Nach Dr. Stresemann,  dessen würdigeZurückweisung in aller Welt einen guten Eindruck gemachthat, sprach der Bundeskanzler Dr- Ramek  in Wien, aller¬dings so. daß er nicht bloß bei Mussolini, sondern auch beiden Tirolern  anstieß , hier, weil der Oesterreicher voneinem „Ober-Etsch", statt von „Südtirol " sprach. Inzwischensammelt man zu einem Battisti - Denkmal  in Bozen.Mussolini hat ja in feiner Senatsrede die Anregung dazugegeben. Wer aber war dieser Cesare Battisti?  EinItaliener , der im Kriege als österreichischer Untertan wegen

Fahnenflucht und Hochverrats hingerichtet wurde, also einMann , der die Zugehörigkeit zu seinem Volk höher stellte-als seine Zugehörigkeit zu einem Fremdstaat . Und das ebenist's ja, was Mussolini an den deutschen Südtirolern nichtgefällt. Ob nicht der „Duce" gerade das Gegenteil von demerreicht, was er plant?
Ja , diese „nationalen Minderheiten' — siesind nun einmal Fremdkörper eines Nationalstaats . Dcuierdie fortgesetzten Reibereien. So bei den Sudeten¬deutschen.  Nicht anders bei den Deutschen in Polnisch-Oberschlesien,  wo es wieder einmal recht toll zugeht,so daß die Sache auf die Tagesordnung der nächsten Völker-bundsratssitzung gesetzt werden mußte. Sogar in Elsaß-Lothringen  klappt es nicht. Dort ist ein Generalstreikder Eisenbahner, Beamten und Lehrer in Sicht. Nicht ohneGrund vermutet die französische Presse, daß hinter dieserBewegung nicht bloß Lohnforderungen stecken- Man grolltim Lande gegen die französische Sprachenpolitik. Mit Rechtschreibt die Straßburger „Republique " : „Entwedermuß man darauf verzichten» in ein Vaterland fremdsprachigeGebietsteile aufzunehmen- oder, wenn man Lies tut, mußman auch ihre Sprache achten und bereit sein, sich mit denpraktischen Folgerungen abzufindea, die daraus entstehenoder entstehen können."

In unserer Heimat selbst sieht's wirtschaftlich immer nochrecht traurig aus . Ueber 2 Millionen Erwerbslose  undebenso viele Kurzarbeiter . Gegen die Stimmen der Sozial¬demokraten und Kommunisten, die natürlich mehr ver¬langten , hat der Reichstag die Erwerbslosenunterstützungs¬sätze um 10—20 v. H. erhöht. Das ist immerhin eine Ver¬besserung, die Dank verdient. Damit soll aber nicht gesagtwerden, daß dem unsagbaren Elen- abgehÄfen sei Es

Der Ausschuß nahm einstimmig einen Antrag des Ab- ,Grafen Treuberg (deutschnat.) an, die Regierung möge i»Berlin auf eine Verbesserung der Entschädigungsgesetzefür
Ausländsdeutsche  hinwirken , sowie darauf - daß in¬zwischen der Notlage der Vertriebenen durch wirksame HiH».Maßnahmen Rechnung getragen werde.
Verbot von Gcidsammlungen zur Durchführung des Volks¬

begehrens.
München, 26. Febr . Die Polizeidirektion München hareine von den Münchener Kommunisten beabsichtigte Geld¬sammlung zur Durchführung des Volksbegehrens über dieFrage der Fürstenenteignung nicht genehmigt.

Befuchsreisea
Berlin , 26. Febr Reichspräsident von Hindenburgwird am 2. März in Leipzig die Frühjahrsmesse und dasReichsgericht besuchen.
Reichskanzler Dr. Luther  wird am Montag , Leu1. März zu einem Besuch nach Hamburg abreisen und amDienstag wieder nach Berlin .zurückkehren.

Die Miete im nächsten Quartal
Berlin , 26. Febr . Laut „B. Z." soll die Miete vomersten April ab bis Ende Juni um 8 o. H. erhöht werde«.Am 1. Juli soll dann die Miete um weitere 8 o. H. aus volle100 Prozent erhöht werden.

Neuer Anschlag in Oberschlesie»
Breslau , 26. Febr . In der Nacht zum 24. Februar wurdeln Laurahütte vor dem Fenster der Wohnung eines Gruben¬steigers namens Gruschkow, der den Polen seit langem ver¬haßt ist. eine Sprengkapsel zur Explosion gebracht. DieFensterläden und die Fenster des Hauses wurden zertrüm¬mert. Glücklicherweise wurde niemand verletzt-

»
Der Ratssih

Genf. 26. Febr . Spanien,  das bisher im Völker-bundsrat unständig vertreten war , verlangt nun einen stän¬digen Ratssitz, und zwar mit der Begründung daß es auchdie lateinisch-amerikanischen Staaten im Rat zu vertretenhabe. Auch China.  bat neuerdings für sich einen ständigenRatssitz gefordert.

schreit Io schrecklich zum Himmel, daß Len anderen, die in
glücklicherer Lage sind, das Lachen vergehen sollte. Und dochkonnten Millionen unserer Volksgenossen das Aergerni»einer tollen Fastnachtszeit nicht unterlassen. Nur Wahn¬sinnige können auf einem Vulkan tanzen.

Von der rechten Seite geht ein Antrag aus aus Abände¬rung des Artikels 54 unserer Verfassung-  undzwar in der Richtung, daß unsere Reichsregierung nichkeinzig und allein auf das Vertrauen des Reichstags an¬gewiesen sein soll. Wohin das führt, haben uns die vielenRegierungskrisen der letzten Jahre mit ihren endlosen Ver¬suchen, unwürdigen Handelsgeschäften, politischen Wider¬wärtigkeiten und anderen Unzuträglichkeiten in geradezuabstoßender Weise gezeigt. Die Vereinigten Staaten , dieauch eine demokratische Republik sein wollen, kennen einesolche unbedingte Abhängigkeit der Regierungsgewalt vondem Parlament nicht. Aber auch hier ist eine Rückkehr aufdem betretenen Weg nicht leicht. Tatsache ist, daß der Reichs¬tag, oder besser der Parlamentarismus an Dolkstümlichkeiiungemein viel verloren hat-
Noch sei zum Schlich eines kleinen Lichtblicks der jüngstenGegenwart gedacht. Die Aktivität der Handelsbilanzbat sich im Januar  weiter erhöht, und zwar in reinemWarenverkehr von 36 auf 87 Millionen Mark. Unsere Einfuhr war seit der Festigung unserer Währung immer größerals die Ausfuhr- in einigen Monaten sogar um mehr als400 Millionen Mark. Also eine passive Handelsbilanz vonbeängstigender Höhe. Im Dezember  vorigen Jahreswendete sich erstmals das Blatt zu Gunsten der Ausfuhr.Und der Monat Januar hat eine weitere Besserung gebrachtMöge sie anhalten ! Es wäre unser Glück.

Württemberg
Die Lage des Arbeitsmarltes in Württemberg

Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug am 15-F -bruar etwa 47 000 (gegenüber 44 000 am 1. Februar ).Nicht eingerechnet sind in diese Zahl etwa 5 000 Notstands»ardeiter , deren Beschäftigung durch die Erwerbslosenfür¬sorge betätigt wird. Immerhin ist die Erwerbslosenziffernur um 7 o. H. gestiegen, während die Steigerung in derzweiten Januarhälfte 33 o. H. betragen hatte. Im all¬gemeinen ist die Zahl der Erwerbslosen in den eigentlichenIndustrie-  und Arbeiterwohnbezirken noch recht erheb¬lich in die Höhe gegangen,  während sie in den Be¬zirken, in denen die Landwirtschaft  eine größere Rollespielt, zum Teil ganz bedeutend zurückgegangen  ist-Eine gewisse, freilich den Stand des Jahrs 1925 weit
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und in den von ihm abhängigen Jnb -. st. icn.
Bemerkenswert ist. daß trotz der grasten Zahl der Er-

oerbslosen , unter denen sich etwa 7 000 weibliche und etwa
!ÖOO jugendliche unter 18 Jahren und sicher auch zahlreiche

vom Land stammende befinden , die Nachfrage nach ! a n d-
oirtschaftlichen  Arbeitskräften , die in der Hauptsache

Undings auf jugendliche , weibliche und in der Landarbeit
erfahrene Kräfte beschränkt ist. lange nicht überall befriedigt
»werden kann.

Ergebnisse der Wahlen zur Landwirtschaftskammer
Lei der WaU am Sonntag , den 11. Februar d. Js . in

Wie Landwirtschaftskammer wurden gewählt:
1. Wahlbezirk : H.) Landwirte : 1 Vogt -Gochsen, 2. Zei-

»er-Neuhaus , 3. Obenland -Jisfeld , 4. Herrmann -Blaufeiden,
i. Hege. Hons -Hohebuch , 6. Hege, Tobias -Hausen a. Z ., 7.
Nüller -Reuthfeldhof . 8. Schmitt -Dörzdach , 9. Wirth -Maulach,
10. Schoffer -Weinsberg . 11. Maier , G .-Heilbronn , 12. Maier,
R.-Pommertsweiler , 13. Muth -Ellwangen . — 6 ) Landwirt-

Ichastliche Arbeiter : 1. Salomon -Bonfeld , 2. Meyer -Unter-
kiffir -riffingen . 3. Sünder -Hülen.

2. Wahlbezirk : Landwirte : 1. Häußermann -Heiden-
hos . 2. Schis-Oberberken , 3. Rienharüt -Remseck. 1. Foß-
Ludwigsburg . 5. Aldinger -Burgholzhof , 6. Melchinger -Unter-
«nsingen . 7. Reither -Oetlingen . 8. Schmalzriedt -Münchingen,
S. Treiber -Schaichhof . 10. Wellhäuser -Lerchenhof , 11. Hahn.
Waldeckhof . — 8 ) Landwirtschaftliche Arbeiter : 1. Brod-
deck-Hohenheim . 2. Günther -Möhringen . 3. Mangold -Weil.

3. Wahlbezirk : k ) Landwirte : 1. Mangold -Reutlingen.
L. Dingler -Calw , 3. Hermann -Hohenmühringen , 1. Braun.
Karl -Weilheim . 5. Siegel -Liechtenegg , 6. Adlung -Sindlingen.
7. Schwörer -Oberstetten , 8. Ehinger -Hohenstein , 9. Saile-
Rottenburg , 10. Braun , Gottlieb -Schopfloch , 11. Zepf -Dürb-
cheim. 12. von Discher-Jhingen -Aglishardt . — 8 ) Landwirt¬
schaftliche Arbeiter : 1. Arnold -Tonbach . 2. Oefterlen -Unter-
Dettingen , 3. Theurer -Fünfbronn.

4. Wahlbezirk : äh Landwirte : 1. Pharion -Steinh -im,
2 . Bosch-Altental , 3. Schmid -Ulm . 4. Maunz -Altheim , 5.
Renz -Heufelden . 6. Laux -Otterswang , 7. Adorno -Kaltenberg,
8. Dangel -Aepfingen . 9. König -Haubach , 10. Söll -Stubers --
heim , 11. Schiele -Wurzach . 12. Dreher -Braunenweiler . —
Ith Landwirtschaftl . Arbeiter : 1. Roschrnann -Erbach , 2 . Zell-
Lchscnhausen . 3. Hirning -Blaubcuren.

Stuttgart , 26. Febr . Vom Landtag.  Der Finanz¬
ausschuß bewilligte einen weiteren Beitrag von 6000 Mk.
für die Württ . Volksbühne . Verschiedene Eingaben zur Be¬
amtenbesoldung wurden der Regierung als Material über¬
wiesen , eine Eingabe der Beamten von Grunbach und Unter¬
raichenbach betr . Ortsklasseneinstufung zur Erwägung über¬
wiesen . Die Eingaben des Allgemeinen Deutschen Be¬
amtenbunds betreffend die Errichtung einer Beamten¬
krankenkasse und die Eingabe des Verbands der Gemeinde¬
amt» Staatsarbeiter betreffend die Einführung einer Ruhe-
lohnoerforgung für die Staatsarbeiter und Gewährung
«iner Jubiläumsgabe von 100 Mark nach 25jähriger Dienst¬
zeit wurden bis zur Etatsberatung zurückgestellt.

Stuttgart , 26. Febr . Entlassungen bei Bosch.
Beim Stuttgarter Hauptwerk der Robert Bosch A.-G-
wurden in dieser und nächster Woche zusammen 300 Arbeiter
- ntlvssen . Außerdem sind für Ende März 500 Arbeiter zur
Entlassung eingegeben , doch hofft man , wenn die Wirt-
'ämstslage sich inzwischen bessert, diese letzteren Entlassungen
venneiden zu können . 300 Angestellte stehen in Kündigung.

Erhöhung der AuroHSschniindigkmk. Der Gsineinderat
hat die Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge in Stuttgart
von 25 auf 30 Kilometer erhöht.

Aus dem Parleileben . Am Sonntag , den 7. März , findet
« Rottweil eine Frühjahrstagung der Demokratischen
Partei statt.

Personalabbau . . Die Darmstädter und Natioualbank Fi¬
liale Stuttgart hat trotz einem bereits 83prozentigen Per-
sonalcrbau zum 31. März weiteren 33 Angestellten gekündigt,
sodaß der Personalstand von rund 700 auf 120 (einschl. 7
Direktoren und 11 Prokuristen und Bevollmächtigte ) auf 31.
März reduziert sein wird.

Zur Mlchverforgung . In einer Eingabe der Kolonial-
warenhändler Stuttgart E . B . an das Stadtschultheißenamt
wird festgestellt, daß der Preis für 1 Liter Milch in Stutt¬
gart sofort um 5—6 Psg . herabgesetzt werden kann , ohne
daß tue Beschaffenheit der Milch irgendwie leidet , wenn die
freie ungehinderte Milcheinfuhr nach Stuttgart gestattet wird
und die bisherigen Bestimmungen betr . die obrigkeitliche Be¬
willigung des Milchhandels für Stuttgart aufgehoben werden.

ep. Säuglingspslegerinnenverein . In letzter Woche k<md
« Stuttgart unter dem Vorsitz von Frau Medizinalrat Dr.
Villinger (Besigheim ) die 9. Jahresversammlung des Württ.
Vereins der Säuglingspflegerinnen statt . Nach dem Ge¬
schäftsbericht , den Schwester Martha Mehl erstattete , um¬
faßt der Verein 435 staatlich geprüfte Pflegerinnen . Die
Mehrzahl ist in Privatpflegen , ein kleinerer Teil in Anstal¬
ten und in der Fürsorge tätig . Die Stellenvermittlung des
Vereins , dessen Geschäftsstelle in Stuttgart , Falkertstr . 29
ist, erhielt 435 Stellenangebote . Die Werbung stiftender
Mitglieder geschieht im Blick aris die Altersversorgung der
Schwestern und auf eine kleine Schwesternwohnung , in der
sie sich auf Abruf bereit halten können . Frl . Ruih Hart¬
mann sprach über Stellenvermittlung , während Frau Dr.
Kommerell (Stuttgart ) die „Pflichten und Aufgaben einer
Säuglings - und Wochenpflegerin vom Standpunkt der Mut¬
ter " behandelte.

Ans dem Lande
Aeuerbach , 26. Februar . Milchverbilligung für

Erwerbslose.  Zur Linderung der Not der Erwerbs¬
losen gibt die hiesige Milchversorgung G - m. b. H. die Milch
zum ermäßigten Preis von 24 Psg . pro Liter bis auf wei¬
teres an die verheirateten Erwerbslosen und deren Kinder
bis zu 14 Jahren ab.

Wichtig für Kraftfahrer . Das Polizeipräsidium teilt mit:
In der neuen Verordnung über Krastfahrzeugoerkehr vom
5. Dezember 1925 sind besonders folgende Bestimmungen
von Wichtigkeit : Bis zum 1. März 1926 sind die an bereits
zum Verkehr zugelaiscnen Kraftfahrzeugen angebrachten
Auspusfklapven zu entfernen,  andere Maßnahmen , die
es ermöglichen , die Schalldämpfer in ihrer Wirkung abzu¬
schwächen. oder auszuschalten , zu beseitigen . Bis zum gleichen
Tag sind Auspuffrohre , die der Vorschrift des H 3 Abs. 1 der
erwähnten Verordnung nicht entsprechen , zu ändern . Das
Ende des Auspuffrohrs darf nicht nach abwärts gerichtet
sein. Vom 1. März ab müssen sodann sämtliche Klein¬
krafträder dos polizeiliche Erkennungs¬
zeichen  führen . Die ebenfalls neue Vorschrift , daß Last¬
kraftwagen an der linken Seite mit einem Spiegel  ver¬
letzen sein müssen , der dem Führer die Beobachtung der
Fahrbabn nach rückwärts ermöglicht , hat bereits Gesetzes¬
kraft erlangt . Sämtliche Lastkraftwagen müssen also mit
Vielem Spiegel schon ausgestattet sein.

Lannstait , 26. Febr . Eine Hundertjährige ge-
storbe  n . Die Lehrerswitwe Frau Maria Hcrrigel.  die
am 27. Januar ihren 101. Geburtsag gefeiert hat , ist ge¬
storben.

Ludwigsburg , 26. Febr . Am Grab des Königs.
Das Grab des Königs wurde an seinem Geburtstag wieder¬
um mit zahlreichen Kränzen geschmückt, die vorwiegend von
militärischen Vereinen niedergelegt wurden . Die Königin
legte persönlich - Kranz an der R .bestatte ihres hohen
Gemahls nieder . Im Auftrag der Stadtverwaltung war das

T und Lorbeer geschmückt.

Eßlingen , 26. Febr . Schwarzfahrt.  Auf der Straße
Hedelfingen -Brüht wurde ein Auto zertrümmert ausgesun¬
den . Der Wagen gehört einer Stuttgarter Firma ; einer ihrer
Angestellten machte eine Schwarzfahrt und aus dem Heim¬
weg nach Stuttgart suhr er in angetrunkenem Zustand aus

ein steinernes Brückengeländer . Der Wagen überschlug sich
mehrere Male und warf den Führer in hohem Bogen aus
die Straße , wobei er Verletzungen am Kopf davontrug.

Heidenheim . 26. Februar . Zusammenschluß von
Kirchenchören.  Sämtliche evang . Kirchenchöre des Be¬
zirks haben sich zu einem Bezirkskirchengefangverein zusam-
mengeschlossen. Vorsitzender ist Pfarrer Teusel -Hvhenmem-
mingen . Der neugegründete Dezirkskirchengesangverein wird
sich dem im Juli hier stattfindenden Landes -Gustao -Adols-
Fest zur Verfügung stellen.

Laichingea , 26. Febr . Bluttat.  Ein junger Lehrer
von Westerheim schoß auf einen hiesigen Bürger , der mit
ihm in einer Wirtschaft zuvor ohne merklichen Wortwechsel
beisammen war , auf der Straße seinen 6 Läufer -Revolver
ab . Schwerverletzt wurde der Mann , Vater von 7 Kindern,
ins Bezirkskrankenhaus Blaubeuren gebracht . Der Täter,
der auch an der Fastnacht Westerheimer Bürger mit dem Re¬
volver bedroht haben soll, wurde verhaftet.

Aus Stadt und Laud

hat.

Nagold , 27. Februar 1926.

Das Schicksal nimmt nichts,Z mastes nicht gegeben
Seneca.

Dieustuachrichlen.
Das Finanzministerium hat den Maschinenmeister Spingler

in Wildbad auf Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

A-j
Veranstaltungen und Feste.:

Samstag : Generalversammlung des Sportverein v. 1911 e. B.
Nagold , abends 8 Uhr in der „Linde".

Sonntag : Familien abend des C . V . j. M ., abends V- 8 Uhr
im Vereinshaus.

„Komm, du sütze Todesstunde"
Cantate von 3 . S. Vach

für Chor , Einzelstimmen , Streichorchester , zwei Flöten und
Orgel . Aufführung am 28. Febr . im Vormittagsgortesdienst

zum Gedächtnis der gefallenen Krieger.
Indem der Musikverein wieder eine Cantate von Bach

in den Zusammenhang eines Gottesdienstes stellt, verfährt er
ebenso, wie Bach selbst, der seine sämtlichen Kirchencantaten
für die Gottesdienste komponiert hat . Gerne und häufig be
schäftigt er sich dabei mit dem Tode  und zwar in einem Sinne,
wie ihn nicht bloß unsere christliche Religion lehrt , sondern wie
ihn auch manche unsrer großen Dichter verkünden, daß der Tod
nicht nur Erlösung voni Ersendafein , sondern nie gekannte
Wonnen bringt . Die beiden Flöten,  die so ziemlich das
ganze Stück hindurch leuchtend über der Musik schweben, sind
gleichsam ein Strahl , aus dem Glanze der Ewigkeit in unsre
Zeit hereingesandt . Bei dem Reichtum der Gedanken , über
den der Komponist verfügte, war er in der glücklichen Lage,
ihnen immer wieder ein neues Amt anzuvertrauen . In der
Eingangsarie „Komm , du süße Todesstunde " übernehmen sie
zusammen mit der Orgel eine selbständige Begleitung (die
Violinen spielen den Choral „Herzlich tut mich verlangen ".)
In dem Recitativ „Der Schluß ist schon gemacht" stellen sie
den erwünschten Glockenschlag der Todesstunde  dar.
In dem vorletzten Chor „Wenn es meines Gottes Wille ", er¬
füllt von dem Wunsch , daß „der Geist, des Leibes Gast , mit
Unsterblichkeit sich kleide, in der süßen Himmelsfreude " brechen
sie geradezu in jubilierende Weisen  aus . Im Schluß-
Chor endlich, in merwürdigen Lichtern über der Choralmelodie
sich wiegend, verkündigen sie das Geheimnis des auf¬
erstandenen und verklärten Leibes.  Man kommt
wohl dem Bedürfnis vieler Hörer entgegen, indem die Cantate
um zwei Choräle  bereichert wird , die aus unserem
Gesangbuch stammen : „O wie selig seid ihr doch, ihr Frommen"
und „Wenn mein Stündlein vorhanden ist".

Die Zaiser 'sche Buchhandlung hat sich in selbstloser Weise
bereit finden lassen, Programme zu sehr mäßigem Preis zu
drucken, die am Eingang der Kirche kostenlos abgegeben werden.
Zuhörer , die sich schon vorher in den Inhalt der Worte ver¬
tiefen wollen , können heute schon in der Buchhandlung von
Zaiser Programme abholen.

Zwei Flötenspieler und ein Sänger lBerufssänger ) müssen
zu der Aufführung Hieherreisen. Die Besucher des Gottesdienstes
werden freundlich gebeten, bei der Bemessung des Opfers , das
zur Deckung der Unkosten verwendet wird , darauf Rücksicht zu
nehmen.

Christlicher Verein junger MSnner.
Ein ernstes Thema der Gegenwart ist die Frage „Jugend

und Gemeinde ". Die Gemeinde lebt von dem Zustuß neuer,
frischer, junger Kräfte . Wo diese nicht im Strombett des Ge¬
meindelebens aufgefangen werden , altert eine Gemeinde , bleibt
nicht lebendig und kreist im Denken und Empfinden nur um
sich selbst. — Aber auch die Jugend kann nicht für sich bleiben.
Obwohl bei ihr das Eigenrecht des Alters stark ausgeprägt ist,
darf sie doch nicht sich selbst überlassen bleiben. —

Um nun diesem Zusammengehörigkeitsgefühl Ausdruck zu
verleihen , veranstaltet der Christliche Verein junger Männer am
morgigen Sonntag einen Familien - Abend.  Möge der¬
selbe weite Kreise anziehen. Mancherlei Gedanken in ein viel¬
farbiges Gewand gekleidet, werden durch die Stunden und auch
durch die Herzen ziehen und wir hoffen, daß dabei einem in¬
neren Bedürfnis in jeder Weise Rechnung getragen wird . (Siehe
Anzeige).

Samstag » 27. Februar IVLL

Eine dentfch-schwSbifche Danater Musikkapelle
kommt nach Württemberg.

Durch Vermittlung der Deutsch-schwäbischen Volksgemein¬
schaft in Temesvar wird demnächst eine Banaler Musikkapelle
die alte Heimat Schwaben besuchen, und zwar die älteste und
beste aller Banaler Kapellen , die Orcydorfer Kapelle des Ka¬
pellmeisters Unterweger , die von dessen Vater schon begründet
worden ist und die im ganzen Banat einen ausgezeichneten Ruf
als beste Kapelle unseres Banaler schwäbischen Bruderstammes
hat . Die Kapelle zählt 26 Mitglieder , zumeist frühere Militär
musiker der alten österreichischenArmee und steht durchaus auf
der hohen Stufe der früheren österreichischenMilitärmusik . Die
Kapelle spielt in schwäbischer Tracht , so wie sie bei den berühm
ten Schwabenbällen des Banats aufzutreten pflegt . In Schwa
den hat sich ein kleiner Ausschuß gebildet, dem Vertreter des
Roten Kreuzes, des Vereins für das Deutschtum im Ausland,
des Caritasverbandes und des Deutschen Ausland -Instituts an¬
gehören und der die Musikreise als gemeinnütziges Unternehmen
durchführen will , damit ein möglichst schöner Reinertrag auch
für den Bau des Banater Lehrerheims „Banalia " heraus¬
kommt. Bis jetzt sind Konzerte der Kapelle in Stuttgart , Schw.
Hall , Hechingen, Backnang . Bietigheim , Heilbronn , Calw,
Nagold,  Ludwigsburg , Horb,  O b e r n d o r s, Schwennin¬
gen, Rottweil , Tuttlingen , Ebingen , Tübingen , Reutlingen,
Kirchheim, Eßlingen , Göppingen , Gmünd , Aalen , Heidenheim,
Ulm, Biberach , Ravensburg , Friedrichshafen , Sigmaringen vor¬
gesehen. Es wird von der schwäbischen Bevölkerung erwarte:
— und namentlich die Eltern unserer Kinder von de» Banaler
Kinder - und Schülerfahrien werden sich hier gern zur Verfügung
stellen ! —, daß die Mitglieder der Musikkapelle an den einzel¬
nen Orten in Privatquartieren und mit Privatverköstigung
untergebracht werden , damit die Kosten möglichst gering ge¬
halten werden können.

Die Kapelle wisst am 9. März in Ulm ein und wird zu¬
nächst im Oberland konzertieren. Nach allem, was man Über
sie weiß, geht ihr ein glänzender Rut voraus , so das ein schöner
Erfolg des Unternehmens in musikalischer und auch in völkischer
Hinsicht zu erwarten steht.

„Quo Badis " i» Le« Löweuttchlspüelen.
Durch die Verfilmung des geschichtlichen Stoffes aus dem

Zeitalter Neros ist ein imposantes Werk geschaffen worden.
Wir finden hier das Rom alter Sitten und Religionen , aller
Tugenden und Laster , das Rom der Macht und der Bestechung,
des Edelmuts und der Verworfenheit in einem  Minschen , in
einem  Kaiser : Nero Eines Neros würdig beginnt das Schau¬
spiel. Mit dem Fleisch lebender Sklaven werden die für die
kaiserliche Tafel bestimmten Muränen gefüttert . Dem klugen
Hirn eines Kaisers entspringen die unglaublichsten und unmög¬
lichsten Befehle. Orgien mit nicht zu überbietender Pracht
werden gefeiert, unsagbare Grausamkeiten verübt , die in dem
Befehl oder dem „Gedanken " zur Inbrandsetzung Roms und der
daran anschließenden Christenverfolg an g gipfeln . Durch das
ganze Werk zieht sich die Liebesgeschichte einer jungen , christlich-
gesinnten germanischen Geisel, nach der sich das Herz eines
vornehmen Römers sehnt und der danach strebt , sich ihres Be¬
sitzes zu sichern. Intrigen Neros versuchen, seine Pläne zu
durchkreuzen, doch hier siegt wahre Liebe mit ihrer eigenen
Willenskraft und Erfindungsgabe , verbunden mit der Ergeben¬
heit eines treuen Sklaven . Prachtvoll sind die Naturaufnahmen,
die Wiedergabe alles überlreffender Bacchanalien , die Bilder
aus den Christenversammlungen in den Katakomben , Volksfeste
im römischen Theater u . a . m ., und es kann gesagt werden,
daß der Film technisch  in jeder Beziehung auf der Höhe
steht. Die Rolle des Nero wird von dein bekannten und be¬
rühmten Filmschauspieler Emil Jannings in geradezu über¬
wältigender Weise wiedergegeben, aber auch die andern Haupt¬
darsteller sind erste, im Filmleben stehende Kräfte.

Nufere „Feierstunde«"
bringen aus dem Titelblatt ein Bild aus dem Gebirge , auf dem
trotz allem Eis und Schnee doch viel Sonne und Wärme
liegt. — Weiler werden wir zu den Geigenmachern in Mitten¬
walde geführt , aus deren einfachen Werkstätten oft die größten
Kunstwerke heroorgehen . — Bei „Neues vom Tage " finden wir
die Explosionskatastrophe in München , ein Liliputluftschiff , den
vielgenannien Sir Eric Drummond u. a. m. — Außer denn
unterhaltenden Teil ist die Ecke „Zum Zeitvertreib " besonders
reichhaltig ausgestaltet und unsere Leser werden hier immer
riniges zum Nachdenken finden, wie Bilderrätsel , Diamant¬
rätsel usw.

Altensteig, 27. Febr. Gemeinderatsfltzungvom 25. Febr.
Anwesend : alle ! Johs . Seeger , Badeanstalt , hier, sucht um
Vornahme der Uferkorrektion hinter seinem Hause nach. Da die
Unterhaltungslast ihm obliegt , geht der GR . davon aus , daß
es zunächst seine Sache ist, die Ufermauer wieder in Ordnung
zu bringen . Wenn es später das öffentliche Interesse (Regelung
des Hochwafferablaufs ) dringender als heute gebietet und die
nötigen Mittel bereit sind, soll die vor einigen Jahren reä
festig begonnene Nagolduferkorrekrion über das Seeger 'sche
wesen hinaus fortgesetzt werden . — Karl Armbruster . Gerberei¬
besitzer wünscht Anschluß der „Lohmühle " an die städt . Wasser¬
leitung . Das Gesuch wird eingehend beraten und dabei die
Möglichkeit des gleichzeitigen Milanschluffes des Sägewerks
Braun und der Möbelfabrik May ins Auge gefaßt . Vorbehalt¬
lich der Unterbringung der erforderlichen Mittel im Voranschlag
1926 wird beschlossen, die Kosten der Leitung von der Hohen
bergstraße zum Anker, sowie der erforderlichen Hydranten ganz
und von den Zuleitungskosten zur Lohmühle , bezw. May und
Braun , V» auf die Stadtkaffe zu übernehmen . Die Leistung
eines Beitrags in Höhe der restl. ^ wäre Sache der Beteilig¬
ten . - Auf Vorschlag des Stadtbauamts wird die Ausführung
der gegenwärtig im Bau befindlichen Wasserleitung in der Reute
als Ringleitung von der Egenhauserstraße aus mit einem wei¬
teren Kostenaufwand von RMk . l 500 genehmigt . — Gegen die
Stadlgemeinde sind einige weitere Aufwertungsansprüche geltend
gemacht worden . Eine generelle Regelung der Aufwertungs¬
angelegenheiten der Stadt läßt sich im Interesse des Ansehens
der Stadtgemeinde sowohl als auch mit Rücksicht auf die betei¬
ligten Gläubiger nicht niehr länger hinausschieben . Auch zur
bevorstehenden Etatsberatung sollte ein klares Vermögens - und
Verpflichtungsbild geschaffen werden . Es wird beschlossen, GR.
Walz zu ersuchen, grundsätzliche Vorschläge auszuarbeiten , die
dann von der Aufwertungskommission vorberaten und hernach
im Plenum des Gemeinderats behandelt werden sollen. — Die
Wegwartung aus der Enzsteige wurde i. S . des gestellten
Antrags neu geregelt . Genehmigt wird ein Stangenver-
kauf vom 19. Februar mit einem Erlös von RMk . 4080 .-
— 87 °/o der Taxpreise . Die Stangen liegen zerstreut in allen
Waldteilen , womit der geringe Erlös sich erklärt . Die Zah¬
lungsbedingungen für Rundholzverkäufe werden auf Antrag
der städt . Forstverwaltung in der Weise neu festgelegt, daß je
V, nach 1, 2 und 3 Monaten nach Zuschlag zu bezahlen ist
und daß die Abfuhr successive d. h. der Zahlungsivcise ent¬
sprechend erfolgen kann. Einem oberamtlichen Auftrag zu-
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Diamant¬

folge werden Richtsätze für die Bemessung des notwendigen
Lebensunterhalts Hilfsbedürftiger aufgestellt . — Von der Mit-
reilung der Diakonissenanstalt betr . bevorstehende Zuruhesetzung
der Krankenschwester Rauscher  wird Kenntnis genommen . —
Vornahme von Grundstücksschätzungen.

*

Freudenstadt. 26. Febr. Zur Generalversammlung
der Gewerbebank . Erfreulicherweise ist es in einer gestern
übend zwischen dem Aufsichtsrat und den Vertretern der wirt¬
schaftliche Verbände vorgenommenen Besprechung gelungen,
in den wesentlichsten Fragen , die die Generalversammlung be¬
schäftigen werden, eine völlige Uebereinstimmung zu erzielen.
Man ist übereingekommen, für die Neuwahl des Auffichtsrats
einen gemeinschaftlichen Wahlvorschlag der Generalversammlung
vorzulegen . Einer Anregung des Äussichtsrats zufolge wird
die Bilanz , die von manchen Seiten cm gefachte worben ist,
von einem unparteiischen staatlichen Revisor nachgeprüft werden.
Zer Aufsichtsrat und die Vertreter der wirtschaftlichen Verbände

oben alles Persönliche zurückgestellt in dem gemeinsamen Be¬
heben, der Generalveisammlung eine Grundlage zu geben,

die den Bestand der Gewcrdebank Freudenstadt absolut ge¬
währleistet , davon ausgehend , daß nur Uneinigkeit in den Krei¬
sen der Genossen den Bestand der Gewerbebank und damit das
ganze Wirtschaftsleben von Stadt und Bezirk zu erschüttern
vermöchte.

Neuenbürg. 25. Febr. Stadtpfleger a. D. Olpp P
Im gesegneten Älter von 86  Jahren verschied Mittwoch abend
einer unserer ältesten Mitbürger , Christian Olpp , Stadtpfleger
o. D . Stadtpfleger Olpp war gebürtig aus Calmbach , wo er
das Wagnergewerbe betrieb , später sich aber in Neuenbürg
niederließ. Seine charakterfeste Persönlichkeit , sein gediegenes
Wissen und Verständnis für alle Fragen des öffentlichen Lebens
gewänne » ihm allseitig das Vertrauen seiner Mitbürger und
des Gemeinderats . 22  Jahre hat er sein Amt gewissenhaft
verwaltet und ist nun infolge Altersschwäche aus dem Leben

«schieden. Sein Andenken wird bei allen , die ihn kannten , in
-Hren bleiben.

Bus aller Welt
Tovsskall bei einer Einsegnung . Wie Haoas meldet , sollte

in Caen die Tochter des belgischen Landwirtschaftsministers
de Bynere . der dieser Tage zurückgetreten ist, in Gegenwart
der Eltern nach dein Willen des Vaters als Novize in ein
Kloster ausgenommen werden . Vor der Aufnahme sei die
Mutter aus Schmerz über den Verlust ihres Kindes von
einem tödlichen Schlag betroffen worden . Auf den Wunsch
Vyveres habe aber dennoch die feierliche Ausnahme in den
Orden stattgefunden.

Kern AüSfiug Francas . Der spanische Diktator Primo
de Rivera hat die von dem Major Franco erbetene Erlaub¬
nis , den Rückweg von Buenos Aires nach Spamen wieder
Än Flugzeug ausführen zu dürfen , abgelehnt , da das Unter-
nehmen zu gefährlich und der Zweck des Ueberseeflugs er¬
reicht sei.

Wie die Gntenberg -Vibel versteigert wurde . Der Preis
von 106 000 Dollar für die berühmte aus den , Kloster Molk
Lammende Gutenberg -Bibel , der auf der Versteigerung der
Anderfon -Galleries in Neuyork gezahlt wurde , ist die grösste
Summe , die jemals für ein Buch gezahlt wurde . Die Ver¬
steigerung begann um 10.30 Uhr , als ein Vorhang fortgezo¬
gen wurde , der eine kleine Bühne enthüllte » aus der die
Leiden kostbaren Bände aufgestellt waren . Die anwesenden
Sammler und Bücherfreunde , die sich auf 2000 beliefen,
Matschten Beifall , als der Versteigerer um ein Gebot bat.
.̂50 000 Dollars " rief eine hohe Frauenstimme . Es war die

der Bibliothekarin der Pierpont -Morgan -Sammlung . Nun
jtieg das Gebot mit Sprüngen von 500 und 1000 Dollar
rasch auf 83 000 Dollar . Dann trat eine Pause ein , schließ¬
lich begann der „Endspurt " zwischen den Altbuchhändlern
Benjamin und Rosenbach aus Philadelphia . Ein Gemurmel
des Erstaunens lief durch die Reihen , als 100 000 Dollar
überschritten wurden . Laute Rufe ertönten , als Benjamin
„105 000 " rief und Rosenbach „106 000 " sagte . Da fuhr der
jlhammer nieder und das Werk wurde Rosenbach zugeschla-
Sgen. Der ganze Vorgang spielte sich innerhalb von 5 Mi¬
louten ab.

Letzte Rachrichte«
Eine neue Berliner Polizeiverordnung

über das Waffentrage»,
Berlin , 27. Febr. Der Polizeipräsident hat eine Ver¬

ordnung über das Waffentragen erlassen, die geeignet und
bestimmt ist, den Kampf gegen das politische Rowdytum
zu erleichtern. Die Polize Verordnung bestimmt im einzel¬
nen, daß es Personen, die im öffentlichen Leben auf Straßen,
Plätzen und sonstigen öffentlichen Orten durch gleichartige
Abzeichen und andere Merkmale ihre politische Zugehörig¬
keit kundtun. verboten ist, hierbei Waffen mit sich zu führen.
Waffen im Sinne dieser Verordnung, die auch Anwendung
findet auf Personen, die zum Mitführen einer Waffe auf
Grund eines Waffenscheines berechtigt find, sind auch schwere
Stöcke und dergl.

Blutiger Zusammenstoß in Essen.
Effen» 27. Febr. In einer Versammlung der natio¬

nalsozialistischen Arbeiterpartei in Essen kam es am Freitag
abend bei Beginn der Ausspiache zu einem schweren Zu¬
sammenstoß mit Mitgliedern der kommnnistischen Partei.
Als die Kommunisten von den Nationalsostalisten aus dem
Saal gedrängt wurden, fiel im Tieppenhaus plötzlich ein
Schuß, der die Polizei zum Eingreifen veranlaß,e. Hier¬
bei wurden den meist jugendlichen Leuten Totschläger,
schwere Holzknüppel und Schlagringe abgenommen. Es
gab 4 Schwer- und 2 Leichtverletzte.

Dr. Ramek zur Tiroler Trage.
Wien, 27. Fcbr. Im Ausschuß für auswärtige An¬

gelegenheiten des Bundesrats berichtete der Bundeskanzler
Dr. Ramek über die im Anschluß an die bekannten Aeuße-
rungen Mussolinis geschaffene Lage, wobei er mit Rücksicht
auf die in Tirol herrschende Erregung Erklärungen gab.
Alach lebhaften Wechselreden erklärten die 3 aus Tirol ent¬
sandten Bundesräte, daß die Mitteilungen des Bundes¬
kanzlers von ihnen nicht als befriedigend angesehen wer¬
den können.

Niutschilsch in Paris erwartet.
Paris , 27. Febr. Der jugoslawische Ministerpräsident

Nimschitsch wird für den 2. März in Paris erwartet, um
seine Besprechungen mit Briand aufzunehmen.

DergMörderzseiner Muller.f
Berlin , 27. Febr. Wie der„Berliner Lokalanzeiger"

aus Danzig meldet, wurde in Oliva ein furchtbarer Mord
aufgedcckt. Ein offenbar geistesgestörter Justizobersekretär
hat in der Wohnung die eigene Mutter ermordet. Die
Polizei konnte nur mit Gewalt in die Wohnung dringen.

Explostonsuuglück in Posen.
Pose», 27. Febr. Freitag mittag brach in der Po-

sener Gasanstalt infolge Kurzschlusses ein Femr aus, in
dessen Verlaus eine starke Explosion erfolgte. 25 Personen
wurden schwer verletzt.

Auch eirr7 Manöverunfall. — Ein italienisches
Segelschiff torpediert.

Paris 27. Febr. Bei den französischen Flottenübungen
in den Gewässern bei Toulon wurde das italienische Segel¬
schiff„Garibaldi" als es den Hafen von Toulon verließ,
durch ein Torpedo getroffen. Die Besatzung konnte geret¬
tet werden.

Württ. Landestsiealer
Großes Haus.  3 . März : Der fliegende Hc>llö" ber

(7.30—10). — 4. C 26 : Achilles auf Skyros . Alkestis (7-30
bis 10). — 5. D 26 : Hansel und Gretel - D»r L ->" ^Lrg»' ger
(7—10). — 6. A 26 : Die Zauverflöte (6.30—0.30). — 7.:
Carmen (7—10 30).

Bestellt den ..Gesellschafter I"

KleinesHaus.  1 . März D 25 : Bonaparte (7— 10 30).
2. E 26 : Das verfemte Lachen (7.30—10). — 3. Der fröhliche
Weinberg (7.30—10). — 6. F 25 : Der standhafte Prinz
(7R0—9.30). — 7.: Sondervorstellung für den Württ . Front»
-ampferbund : Neidhart von Gneisenau (2.15 — 5.45). —
Pong -Ma -Jong (7.30—10). — 8. B 26 : Der standhafte Prinz
(7.30—9.30). ^

Handel «nd Volkswirtschaft
Festigung des belgische« Frankens . Die belgische Regierung

! a ei« Gesetz ausgearbeitet , nach dem der belgische Franken aus
, c Wertgrundlage von 106,98 zu einem Pfund Sterling gefestigt
w. uen soll.

Die Grotzhandelsmetzzisfervom 24. Februar ist gegenüber dem
ö vom 17. Februar (118,2) um 0.5 v. H. aus 117,6 zurück-

, gen. Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse von
n aus 111,5 oder um 0,7 v. H., die Jndustriestofse von 129,4
^. :29 oder um 0,3 v. H. nachgegeben.

::r Leipziger Frühjahrsmesse haben sich bis jetzt schon über
> Australier angemeldet.
is der Tschechoslowakei sind über 3000 Besucher angemeldei,

t Sonderzüge kommen aus Ungarn und Rumänien an.
- Badische Landwirrschastskammerhat das pflanzenzüchterische

> des Garteninspektors Unselt-Schwetzingen übernommen, und
in der Zweigstelle ihrer Saatzuchtanstalt in Schwetzingen die

eutsamen pflanzenzüchterischen Arbeiten an den Schwetzinger
,eln, Bohnen und Schwarzwurzeln, weiterführen.

, glisch-omerikanisches Kapital in Pelnisch Ob-rschlesien. Nach
e , Schles. Ztg." ist eine englisch amerikanischeKapitalistengruppe

das Elektrizitätswerk Chorzow aufzukaufen und durch
,i Ausbau die Elektrizitätsversorgung von Oberschlesien, des
browa-Kohlengebiets und der Krakauer Industrie an sich zu

in , gen.
Die Deutsche Rohstahlgrmcinschasthat beschlossen, an der Em-
inkung der Rohstahlerzeugung um 35 v. H. auch im Monat

. rz sestzuhalten, da die Absatzoerhältnisse sich nicht gebessert
daden.

Auswertung der 4ladt Eßlingen. Der G-meinderat von Etz-
i n a. N hat beschlossen, die Schuldverschreibungen der Stadt

n i 18 v. H. aufzuwerten und binnen 30 Jahren zurückzuzahlen.
Di- oesamten städtischen Anleihen betragen noch rund 8 Millionen.
' n rund 7,75 unter das Aufwertungsgesetz fallen. Hieroan
su. ätzungsweise noch etwa 6,7 Millionen in Altbesitz.

' -chlungseinstellung. Die große Leinen- und Baumwollwaren-
:ng Ludwig Werwatz u. Co. in Berlin hat mit 600 000 Mk

D. ,uldung die Zahlungen eingestellt.
Dankzusamrnenbruchin Belgien. Die Bank Credit Foncier in

A oerpen ist verkracht. Die Untersuchung ergab, daß die Bi-
:o -en seit 20 Jahren gefälscht waren. Zwei Direktoren und zw«
i -re Angestellte wurden verhaftet. Die Schulden btto-sen sich
,i -0 Millionen Franken . Besonders schwer ist das Kleine .,. ' r-
u und die Landwirtschaft betroffen. Das Haus der Bank must
durch Polizei vor der erregten Menge geschützt werden.

Das Detter
Die Depression im Norden zieht östlich ab. Unter de» Lt»

sluß des europäischen Hochdrucks ist für Sonntag und Montag
oieijach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Hinweis.
Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der

Färberei Printz A.-G. (Annahmestelle Frau Hölzle, Na¬
gold) bei, auf den wir unsere Leserschast besonders aufmerk¬
sam machen. 729

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite»
hiezu die 8feitige illustrierte Beilage

„Feierstunden- .

Feinste Fleischbrühsuppen
schmackbaste Gemüse, vorzügliche
Soßen bereitet man rasch und billig

mit Fleischbrüh .Würfeln.
1 Würfel für gut V, Liter 4 Pfg.
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Amtliche Bekanntmachung
Feuerwehrdieristehrenzeichen.

Anträge auf Verleihung des F .D .E . können wie¬
der bis spätestens 20 . März 1926 an das Oberamt
vorgelegt werden.

Vorzuschlagen sind nur solche Feuerwehrleute , die
1) 25 Jahre lang ununterbrochen und vor¬

wurfsfrei in der Feuerwehr gedient haben
(von Unterbrechungen durch Militärzeiten
abgesehen) und

2) noch der Feuerwehr angehören.
Im übrigen wird auf den Erlaß vom i . 1 i . 1906

(Min .A.Bl . S . 32 l ) verwiesen.
>Nagold , deni.26.^Februar 1926.

Oberamt:
732 Dr . Merkt , Amtmann.

KrampfM Löhme
oerh. man sich. m. M. Brock»
mmms Meh-Lebertran-Smul»

fion
Eiweißhaltig. . Keine gew.
Biehemulsion — dabei bill.
Prosp . Kostens!. Echt nui in
Orig.-Flaschen. Zu Hab. in
Drogeiien, Apotheken und
sonst, einschläg. Geschäften.

Wo nicht, durch
M. Brockmam» Chm. Jabr. m. b. H.. Leipzig-Eutr. 14d

Bestimmt zu haben : 599
In Nagold bei Fr . Schmid , Kolonialw ., am Markt.
In Wildberg bei K . Schörner » Apotheke.
In Gültlingen bei 2 . G . Hummel »Kolonialwaren.

MteiiMilller
d« 6. VV. 2ai8v>-, kuetiluüg., Hagolt!.

Gemeinde Gündringen
Oberamt Horb.

Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , den 3.
März 1928, von vormittags 8 Vs Ahr an, im
Waldleit untere Mühlhalde , an der Straße nach Jsels-
hausen , ini öffentlichen Aufstreich:

5S.36 Nstlll.Langholz. 2.. 3.. 4.5. ll. 8. Kl.
1.16 NVA. Silgholz. 1. Md2. Klaffe

durchweg rottannenes (zu Küblerholz geeignet).
Am gleichen Tage im Wege schriftlichen Angebots

nachmittags 2 Ahr auf dem Rathause:
s ) aus Waldteil Osterholz

zus. 42,18 Jestmer Laos- Md Sögholz
1., 2., 3., 4. und 5. Klaffe:

b) aus Waldteil Platten

zas. 56.18 Nstrnettt Lang. Md SSgholz
2., 3., 4. und 5. Klasse:

c) aus Waldteil äußerer Hau

Ms. 35.08 Nstnieier Lang, rrud SSgholz
2.. 3., 4. und 5. Klaffe.

Die Angebote sind bis zu genanntem Termin je
einzeln oder auch aufs ganze in Prozenten der Tax¬
preise des Forstamts Nagold auszudrücken, mit ent¬
sprechender Aufschrift beim Schultheißenamt einzureichen.

Auszüge wollen bei Waldmeister Wehrstein
bestellt werden.
736 Temeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

WOe des Wgmeifigs
Das zu Bürgerreisig aufbereitete Nadelhol,reisig

kommt am Donnerstag , 4. März 1926 von mittags
'/s 2 Uhr an im großen Raihaussaal zur Verlosung.
Der Loszettel wird wieder vom Nutzungs Bürger
oder durch Beauftragte selbst gezogen. Verabreicht
werden je 50 Wellen.

Diejenigen Bürger , die sich nach dem 20. Januar
1923 das Nutzungs -Bürgerrecht erworben haben , kom¬
men bei der heurigen Verlosung noch nicht in Be¬
tracht.
727_ Städt . Forstverwa ltnug.

Nagold . 728
Verkaufe am Montag , den 1. März , mittags 1

Uhr , 2 fehlerfreie

Mtz-!l.LWiihe
36 und 32 Wochen trächtig (jede mit dem 3. Kalb ),

17 7 Ml
I Pjlig, 1 KM

bereits noch neu.
Marie Gutekunst, Drehers Witwe.

Kill MM kkederlsger
unlerkSlt

ksrosprecksr 29.

Schutzmarke

Mstmt RWlt.
MkAm-
Hch-Beckilj.

Am Montag , den 8
März 1926, nachmittags
1 Uhr im „Bären " m
Oberjettingen aus StaatS-
wald Forst Nadelstamm¬
holz : Langholz 162 Fi,
58 Fo mit Fm . 2 I ., 5
II-, 15 III., 37 IV-, 47
V. ; 31 Fo mit Fm. 4
Hl ., 5 IV , 5 V . 7»

Kleine Lose. Losver
zeichnisse durch Forstwarl
Roos , Oberjettingen.

kWsWtklltei
vorrätig bei

s W.3aisersrasoltz.

I

l. »il1mg öa/lia.
Angebote . . .

an den „Gesellschafter " .
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Zum nächsten
Nagold.

738

Vieh - und Schweine-

Mit
in Nagold am Donnerstag , 4. März 1826 ergeht
Einladung

Viehhändler haben tierärztliche , Schweinehändler
amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse milzubringen.

Am gleichen Tage , vormittags , findet auch der
alljährliche

Rauchwarenmarkt
im Gasthaus zur „Traube - statt . Die Herren Jä¬
ger werden gebeten , ihre verkäuflichen Felle und Pelze
auf den Markt zu bringen.

Der auf 6 . März fallende

Fruchtmarkt
wird aus 4 . März 1926 voroerlegt.

Den 26 . Februar 1926.

Stadtschultheißeuamt : Maier.

WM-Mg!
Sonntag

vorm . 11 — 12 Ahr

737 llOMl
MS8lllSli8r. „Il'suve-.

Onaus s-isars

so I->dre jilnxer
LlktOt. Nasrvurreliiskr

liurck
»äÄXOI.
Kein wecke» uncl ^us-

ksllen<ter lissre medr,
wii-I<1  sielisi '!

?rel » t kimcli« » k. 4.80

riksi . k« iiv «n, » ki ! li
576 Nskkolpliitr
(Viele vnnlcsciireiden).

stkviiv Lüvlivr
von denen man spricht:

Feuchtwanger , 3ud Süß , Historischer Roman.
Ten Joseph Süß Oppenheimer , Geheimen Fi-
nanzrat und Kabineitsfiskal des Herzogs Karl
Alexander von Württemberg , denselben „Jud
Süß ", den vor 100 Jahren Wilhelm Haust
in den Mittelpunkt einer seiner kleinen Erzäh
lungen gestellt , hat Leon Feuchtwanger zum
Helden eines großen Romans gemacht.

geb . 7.50
Geistige Werte der Deutschen geb . 15 .—
Montaigne , Don der Kinderzucht bis zum

Sterbenlernen geb . 4 —
Richter , Mein Norwegenbuch ; ein Führer für alle

Freunde des Nordens , mit vielen Bildern
geb . 4 .80

Schneider , Schloß Meersburg am Bodensee:
Annette von Droste -Hülshoffs Dichterheim

geb . 6 —
Schwarze , Deutsches Gerätturnen in den Ent¬

wicklungsjahren : Richtlinien für das Riegen¬
turnen u . die Vorturner -Ausbildung geb . 3 —

Sparbier , Körperliche Aebungeu für Aeltere.
Hausgymnastik , Freiübungen , Gerätturnen,
Spiel , Sport , Leicht - und Schwerathletik , Fech¬
ten, Kai ufahren , Schwimmen , Wandern , für
Männer und Frauen in reiferen Jahren , mit
über 300 Abbildungen geb . 4 .—

Wackenroder , Herzensergießungen eines kunst¬
liebenden Klosterbruders ; Fantasien über die
Kunst für Freunde der Kunst geb . 3 .50

Marianne Wolfs , die Witwe Karl Jmmermanns
Leben und Briefe geb 4 .50

Obige Bücher sind vorrätig bei

. Lsim . HsgM

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter- Samstag , 27. Februar IRLS

KÜMll
Dienstag , den 2 . März » abends 8 Ahr

liest der Dichter
im Festsaal des Seminars aus seinen

eigenen Werken.
734 Eintritt 1
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DWl UI mein reichhaltig sortiertes Lager in
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MW 8 "0" --̂ 4 . - an
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Raffeeservice ^ O
^ y und . steil . g , ^

A Waschgarnituren , H
Z TGil , TM . SWel » ,«

H Sltzkllklkk . Tirltt »!lll!k>, T

^ sämtl Glaswaren , ^
I Steinzeugkrüge , I
O Schmalz - und Milchhafen ^
^ empfiehlt zu ermäßigten Preisen ^8" liiioüel.I
(o ) O
O ? O T

! EmzMii»»II Mlerdch.I
^ Ein Möttlinger Bruder wird Versammlung halten ^

Wir laden allgemein herzlich ein zu unserem

Lamilien-Abend
am nrorglgen

Sonntag, 28. Februar, abends'/- 8 Uhr
im Dereinshaussaal.

Neben Gedichtvorlrägen , Gesang , Musik und
den beiden Ausführungen : „Auf zum Dienst-
und „Der ew 'gen Liebe Wunderwege - wi . d
Herr Pfarrer E d e r l e - Gültstein eine An-
7-L spräche halten.

Der Ausschuß.

Für die schulpflichtige Jugend findet Montag,
1 . März , abends Vs 8  Uhr eine Wiederholung der

Aufführungen statt.
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In8vIMZrre

k!W-liü8UII
In gelbe
lÄIIlWMll

In kleine

km»
empfehlen

zu billigsten Preisen

Berg L Schund

Kalender
bei G. W. Zaiser.

Sportverein
voll ISN 8. V.

Heute abend 8 Ahr 1
in der „Linde"

ord.

HauytverfaAmlung

SS« Der Vorstand . 8?

Ehrliches , fleißiges

MW»
nicht unter 16 Jahren
aus hiesiger Familie sucht
auf 1. April 725

Frau Metzgermeister
Karl Raufer , Nagold.

Günstige Gelegenheit!
Habe im Auftrag teils noch neue , teils wenig getragene

HemnklM zn verkaufen:
1 blauer Kammgarn - Anzug , prima Stoff u. Mat .,
1 Sport - Anzug , l. Hoseu . Sporthose, (dopp . Gesäß ),
1 brauner Anzug,

(alles für mittlere , aufrechte Figur ),
1 neue schwarze Hose,
1 neuer Marengo - Paletot (halbschwer ), und
2 getragene dunkle Paletot.

Hermann Maier , Maßschneiderei
726 Nagold.

Nagold . 724
Ordentlichen , strebsamen

nimmt tu die Lehre
Gottlieb Schatz

Schreinermeister.

GlmesdieH-Ordnm
Evang . Gottesdienst

in Nagold
am Sonntag Reminiscecr
(den 28 . Febr ) vorm . Vs 10
Uhr Predigt (Otto ). Zn
Beginn dieses Gottesdienstes
wird zum Gedächtnis der
Toten (Bolkstrauertag ) die
Bach Kantate : „Komm , du
süße Todesstunde ", durch den
MVN . u andereKräfteaus-
geführt Ein Teil des Opfers
ist zur Deckung der Unkosten
b>stimmt.

Kindergottes-
Christenlehre

>/s 8  Uhr Fa¬
des C .B .j.M

V-. II Uhr
dienst , 1 Uhr
(für Söhnei.
mitten Abend
im Vereinshaus.

Donnerstag , den 4 . März,
im Bereinshaus : Boitrag
des Pastors und Miss .-Dir.
a D . Laub - Basel über
..Missions - und andere Er-
tebliisse im Osten Europas"
(aus der Arbeit der Juden
Mission ) .

Freitag , den S. März,
8 Uhr abends im Vereins-
Haus Bibelstunde , zugleich
Bußtagsandacht.

Isets Hausen:
Sonntag (Reminisceie -,

den 28 . Febr . . vorm VrtO
Uhr Christenlehre , anschl.
Kindergottesdienst.

Donnerstag . 4 . März:
Bibelstund , fällt aus (siehe
unter Nagold Donnerstag)

Gottesdienste der
Methodistengemeindt

Nagold:
am Sonntag , 28 . Febr . 1826
vorm . VrlO Uhr Predig.
(Harsch)

i/r 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr

Bibelstunde.
Ebhausen:

Sonntag 2 Uhr und Don¬
nerstag 8 Uhr Gottesdienste

Jedermann ist sreundtick
eingeladen!

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 28 F . bruar

(2 . Quadrages)
Ewige Anbetung : Beginn

6 Uhr , Schlußsegen abends
6 Uhr

9 Uhr Amt.
Donnerstag , 4 . März

abends 8  Uhr Bibellesung.
Freitag , 5 . Mär, . — Herz-

Iesu -Freitag , Hl Messe 7 U.
abends Vr7 Uhr Andacht.

VR 888  verbunden mit

*4 /ku88tvi >vr » V » N « n
beginnt (Vlonlsg , 6en 1. iVlärx

- I«

I«

vrslvi » « l» Iv veranstalte Lek eine Vvlssv VovI »v verdünnen nnt
^ » iSSllvKLvrl 'ssvi », eine rsvllvn günrsHgv 6vLvgvi »I»vL1 xuin Kaut von ^ us-
steuerwaren unä Lur Lrgänxung cter wasekedestsnäe , äaker dvi80i »üvi '8 L«
vNApkvkLvi» kür vrautleute , Krankenhäuser , ttotels uncl Kestsurationen.  vie
reiche Auswahl , äie (jualLtät cier Ware , ciie billigen Preise , müssen 8ie unbe-
üingt Lum Kaut bewegen . Kommen 8Le umi überzeugen Sie sieb von üem
Gebotenen. 718
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T«
Zm Haushalt

Aßnanzminister D
der Elnzelstaaken
genannte Finanz
Dr . Neinhold , di«
Reichsausgaben r
HM , der bisher s.
Lost er die kächfij
gebracht habe.

Dem britische
wurdo vom kör
verliehen.

Der Voransc
1926 beläuft sich
sehung gegenübel

Für den Fall
Macht einen R.
auch Persien ein«

Das ikafienifä
MMz um 2 Arr
verstärkt werden.

Die griechisch
senkung von 8 fr
Gründung einer

Präsident T <u
für 1328 um 38

Za Mexiko . S
und amtlich :

G
Nach Genf als

Männer , die uns
Abmachungen vo
den Völkerbund r
dieselben Bertret,
auch unseren Eil
ausgesetzt , daß e
Zweifel erhaben

Denn von Pc
mit Deutschland
durch gleich ein w
kräftig ermunter
gibt 's in Frankri
Doncour , erzählt
Bölkerbundsrat s
Chamberlain pfli
alks mag sein , .
man Deutschland
chm den Eintritt
Doch wohl mit k
hier getrieben n
kennzeichnet!

Gewiß ist bei
sammensetzung.
gewesen : ständig!
hakten . Frankre
haben gegenwärt
haben die Teiln«
land ist man noä
tritt , aber nur , n
Großmächte Pich
zeit die ständiger
nach Japan mit
Großbritannien i
neu , Italien mit
kann und will sei
mit 22 Million«
Millionen Brasi
seine Stimme al-
— oder es zieht

Damit ist nicl
bau des Völkerbi
Es verlangt nur,
wenn es unter d
ist, die maßgebe
drängt wurde ui

Diel mehr al
darauf an , daß !
von denen entscl
teiligt sind . Es
einer europäische
einig wären , etu
würde . Und we>
hielte , so könnte
dern , daß auch d
Schweiz nicht uv

Einfach wird
am zweckmäßigst.
Ansprüche einig,
losen sein . Und
nicht , die Märzt
zu belasten , als
gefährden , die ih
nähme Deutschla
auf , schon im M
tritt Deutschland:
bund einen anl


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

